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1) Geltungsbereich

1.1 Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (nachfolgend 
„AGB“) der/des Securina24 GmbH (nachfolgend „Verkäu-
fer“), gelten für alle Verträge, die ein Verbraucher oder Unter-
nehmer (nachfolgend „Kunde“) mit dem Verkäufer hinsicht-
lich der vom Verkäufer in seinem Online-Shop dargestellten 
Waren und/oder Leistungen abschließt. Hiermit wird der 
Einbeziehung von eigenen Bedingungen des Kunden wider-
sprochen, es sei denn, es ist etwas anderes vereinbart.

2) Vertragsschluss

2.1 Die im Online-Shop des Verkäufers enthaltenen Pro-
duktbeschreibungen stellen keine verbindlichen Angebote 
seitens des Verkäufers dar, sondern dienen zur Abgabe eines 
verbindlichen Angebots durch den Kunden.

2.2 Der Kunde kann das Angebot über das in den Online-
Shop des Verkäufers integrierte Online-Bestellformular ab-
geben. Dabei gibt der Kunde, nachdem er die ausgewählten 
Waren und/oder Leistungen in den virtuellen Warenkorb ge-
legt und den elektronischen Bestellprozess durchlaufen hat, 
durch Klicken des den Bestellvorgang abschließenden But-
tons ein rechtlich verbindliches Vertragsangebot in Bezug 
auf die im Warenkorb enthaltenen Waren und/oder Leistun-
gen ab. Ferner kann der Kunde das Angebot auch postalisch, 
per Fax, per E-Mail, telefonisch gegenüber dem Verkäufer 
abgeben.

2.3 Der Verkäufer kann das Angebot des Kunden innerhalb 
von fünf Tagen annehmen,

•	 indem er dem Kunden eine schriftliche Auftragsbestäti-
gung oder eine Auftragsbestätigung in Textform (Fax oder 
E-Mail) übermittelt, wobei insoweit der Zugang der Auf-
tragsbestätigung beim Kunden maßgeblich ist, oder

•	 indem er dem Kunden die bestellte Ware liefert, wobei in-
soweit der Zugang der Ware beim Kunden maßgeblich ist, 
oder

•	 indem er den Kunden nach Abgabe von dessen Bestellung 
zur Zahlung auffordert.

Liegen mehrere der vorgenannten Alternativen vor, kommt 

der Vertrag in dem Zeitpunkt zustande, in dem eine der vor-
genannten Alternativen zuerst eintritt. Nimmt der Verkäufer 
das Angebot des Kunden innerhalb vorgenannter Frist nicht 
an, so gilt dies als Ablehnung des Angebots mit der Folge, 
dass der Kunde nicht mehr an seine Willenserklärung gebun-
den ist.

2.4 Wählt der Kunde im Rahmen des Online-Bestellvorgangs 
„PayPal Express“ als Zahlungsart aus, erteilt er durch Klicken 
des den Bestellvorgang abschließenden Buttons zugleich 
auch einen Zahlungsauftrag an seinen Zahlungsdienstleister. 
Für diesen Fall erklärt der Verkäufer abweichend von Ziffer 
2.3 schon jetzt die Annahme des Angebots des Kunden in 
dem Zeitpunkt, in dem der Kunde durch Klicken des den Be-
stellvorgang abschließenden Buttons den Zahlungsvorgang 
auslöst.

2.5 Die Frist zur Annahme des Angebots beginnt am Tag 
nach der Absendung des Angebots durch den Kunden zu 
laufen und endet mit dem Ablauf des fünften Tages, welcher 
auf die Absendung des Angebots folgt.

2.6 Bei der Abgabe eines Angebots über das Online-Bestell-
formular des Verkäufers wird der Vertragstext vom Verkäu-
fer gespeichert und dem Kunden nach Absendung seiner 
Bestellung nebst den vorliegenden AGB in Textform (z. B. 
E-Mail, Fax oder Brief) zugeschickt. Zusätzlich wird der Ver-
tragstext auf der Internetseite des Verkäufers archiviert und 
kann vom Kunden über sein passwortgeschütztes Kunden-
konto unter Angabe der entsprechenden Login-Daten kos-
tenlos abgerufen werden, sofern der Kunde vor Absendung 
seiner Bestellung ein Kundenkonto im Online-Shop des Ver-
käufers angelegt hat.

2.7 Vor verbindlicher Abgabe der Bestellung über das On-
line-Bestellformular des Verkäufers kann der Kunde seine 
Eingaben laufend über die üblichen Tastatur- und Maus-
funktionen korrigieren. Darüber hinaus werden alle Ein-
gaben vor der verbindlichen Abgabe der Bestellung noch 
einmal in einem Bestätigungsfenster angezeigt und können 
auch dort mittels der üblichen Tastatur- und Mausfunktio-
nen korrigiert werden.

2.8 Für den Vertragsschluss steht ausschließlich die deutsche 
Sprache zur Verfügung.

2.9 Die Bestellabwicklung und Kontaktaufnahme finden in 
der Regel per E-Mail und automatisierter Bestellabwicklung 
statt. Der Kunde hat sicherzustellen, dass die von ihm zur 
Bestellabwicklung angegebene E-Mail-Adresse zutreffend ist, 
so dass unter dieser Adresse die vom Verkäufer versandten 
E-Mails empfangen werden können. Insbesondere hat der 
Kunde bei dem Einsatz von SPAM-Filtern sicherzustellen, 
dass alle vom Verkäufer oder von diesem mit der Bestellab-
wicklung beauftragten Dritten versandten E-Mails zugestellt 
werden können.

3) Widerrufsrecht

3.1 Verbrauchsgüterkauf an Verbraucher nach 13 BGB wird 
ausgeschlossen, reiner B2B Shop.

4) Preise und Zahlungsbedingungen

4.1 Sofern sich aus der Produktbeschreibung des Verkäufers 
nichts anderes ergibt, handelt es sich bei den angegebenen 



Preisen um Gesamtpreise, die die gesetzliche Umsatzsteuer 
enthalten. Gegebenenfalls zusätzlich anfallende Liefer- und 
Versandkosten werden in der jeweiligen Produktbeschrei-
bung gesondert angegeben.

4.2 Bei Lieferungen in Länder außerhalb der Europäischen 
Union können im Einzelfall weitere Kosten anfallen, die 
der Verkäufer nicht zu vertreten hat und die vom Kunden 
zu tragen sind. Hierzu zählen beispielsweise Kosten für die 
Geldübermittlung durch Kreditinstitute (z.B. Überweisungs-
gebühren, Wechselkursgebühren) oder einfuhrrechtliche 
Abgaben bzw. Steuern (z.B. Zölle). Solche Kosten können in 
Bezug auf die Geldübermittlung auch dann anfallen, wenn 
die Lieferung nicht in ein Land außerhalb der Europäischen 
Union erfolgt, der Kunde die Zahlung aber von einem Land 
außerhalb der Europäischen Union aus vornimmt.

4.3 Dem Kunden stehen verschiedene Zahlungsmöglichkei-
ten zur Verfügung, die im Online-Shop des Verkäufers ange-
geben werden.

4.4 Ist Vorauskasse vereinbart, ist die Zahlung sofort nach 
Vertragsabschluss fällig.

4.5 Bei Auswahl der Zahlungsart Rechnungskauf wird der 
Kaufpreis fällig, nachdem die Ware geliefert und in Rechnung 
gestellt wurde. In diesem Fall ist der Kaufpreis innerhalb von 
14 (vierzehn) Tagen ab Erhalt der Rechnung ohne Abzug zu 
zahlen, sofern nichts anderes vereinbart ist. Der Verkäufer 
behält sich vor, die Zahlungsart Rechnungskauf nur bis zu 
einem bestimmten Bestellvolumen anzubieten und diese 
Zahlungsart bei Überschreitung des angegebenen Bestellvo-
lumens abzulehnen. In diesem Fall wird der Verkäufer den 
Kunden in seinen Zahlungsinformationen im Online-Shop 
auf eine entsprechende Zahlungsbeschränkung hinweisen.

4.6 Bei Auswahl der Zahlungsart Rechnungskauf wird der 
Kaufpreis fällig, nachdem die Ware geliefert und in Rechnung 
gestellt wurde. In diesem Fall ist der Kaufpreis innerhalb von 
14 (vierzehn) Tagen ab Erhalt der Rechnung ohne Abzug zu 
zahlen, sofern nichts anderes vereinbart ist. Der Verkäufer 
behält sich vor, die Zahlungsart Rechnungskauf nur bis zu 
einem bestimmten Bestellvolumen anzubieten und diese 
Zahlungsart bei Überschreitung des angegebenen Bestellvo-
lumens abzulehnen. In diesem Fall wird der Verkäufer den 
Kunden in seinen Zahlungsinformationen im Online-Shop 
auf eine entsprechende Zahlungsbeschränkung hinweisen. 
Der Verkäufer behält sich ferner vor, bei Auswahl der Zah-
lungsart Rechnungskauf eine Bonitätsprüfung durchzufüh-
ren und diese Zahlungsart bei negativer Bonitätsprüfung 
abzulehnen.

5) Liefer- und Versandbedingungen

5.1 Die Lieferung von Waren erfolgt auf dem Versandweg an 
die vom Kunden angegebene Lieferanschrift, sofern nichts 
anderes vereinbart ist. Bei der Abwicklung der Transaktion 
ist die in der Bestellabwicklung des Verkäufers angegebe-
ne Lieferanschrift maßgeblich. Abweichend hiervon ist bei 
Auswahl der Zahlungsart PayPal die vom Kunden zum Zeit-
punkt der Bezahlung bei PayPal hinterlegte Lieferanschrift 
maßgeblich.

5.2 Sendet das Transportunternehmen die versandte Ware 
an den Verkäufer zurück, da eine Zustellung beim Kunden 

nicht möglich war, trägt der Kunde die Kosten für den er-
folglosen Versand. Dies gilt nicht, wenn der Kunde sein Wi-
derrufsrecht wirksam ausübt, wenn er den Umstand, der zur 
Unmöglichkeit der Zustellung geführt hat, nicht zu vertre-
ten hat oder wenn er vorübergehend an der Annahme der 
angebotenen Leistung verhindert war, es sei denn, dass der 
Verkäufer ihm die Leistung eine angemessene Zeit vorher 
angekündigt hatte.

5.3 Selbstabholung ist aus logistischen Gründen nicht möglich.

6) Eigentumsvorbehalt

Tritt der Verkäufer in Vorleistung, behält er sich bis zur voll-
ständigen Bezahlung des geschuldeten Kaufpreises das Ei-
gentum an der gelieferten Ware vor.

6.1 Nutzung und Weiterveräußerung

Der Erwerb zum gewerblichen oder kommerziellen (d.h. 
mit Gewinn) Weiterverkauf ohne vorherige Zustimmung 
durch die Securina24 GmbH ist für markengeschützte Pro-
dukte der Marke Securina24® und Leuchthund® untersagt. 
Untersagt ist ohne vorherige Zustimmung durch Securina24 
GmbH auch der gewerbliche oder kommerzielle Weiterver-
kauf (Abtretung) der markengeschützen Produkte der Marke 
Securina24® und Leuchthund® bzw. der sich daraus ergeben-
den Ansprüche und Rechte.Die Securina24 GmbH   behält 
sich die Geltendmachung weiterer zivil- und strafrechtlicher 
Ansprüche vor. 

7) Mängelhaftung

Es gilt die gesetzliche Mängelhaftung.

8) Anwendbares Recht

8.1 Für sämtliche Rechtsbeziehungen der Parteien gilt das 
Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss 
der Gesetze über den internationalen Kauf beweglicher Wa-
ren. Bei Verbrauchern gilt diese Rechtswahl nur insoweit, als 
nicht der gewährte Schutz durch zwingende Bestimmungen 
des Rechts des Staates, in dem der Verbraucher seinen ge-
wöhnlichen Aufenthalt hat, entzogen wird.

8.2 Ferner gilt diese Rechtswahl im Hinblick auf das ge-
setzliche Widerrufsrecht nicht bei Verbrauchern, die zum 
Zeitpunkt des Vertragsschlusses keinem Mitgliedstaat der 
Europäischen Union angehören und deren alleiniger Wohn-
sitz und Lieferadresse zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses 
außerhalb der Europäischen Union liegen.

9) Gerichtsstand

Handelt der Kunde als Kaufmann, juristische Person des öf-
fentlichen Rechts oder öffentlich-rechtliches Sondervermö-
gen mit Sitz im Hoheitsgebiet der Bundesrepublik Deutsch-
land, ist ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten 
aus diesem Vertrag der Geschäftssitz des Verkäufers. Hat der 
Kunde seinen Sitz außerhalb des Hoheitsgebiets der Bundes-
republik Deutschland, so ist der Geschäftssitz des Verkäufers 
ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus die-
sem Vertrag, wenn der Vertrag oder Ansprüche aus dem Ver-
trag der beruflichen oder gewerblichen Tätigkeit des Kunden 
zugerechnet werden können. Der Verkäufer ist in den vorste-
henden Fällen jedoch in jedem Fall berechtigt, das Gericht 
am Sitz des Kunden anzurufen.


